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    1. Dämmerung





















Winter 2018  Sirina war eine junge Frau Anfang 20 und sie
genoß es, dem Schneetreiben aus dem Fenster zu zuschauen..und sich
treiben zu lassen in ihren gedanken...sehnsucht nach der wahren
Liebe....2 Wochen Urlaub und alleine ...





nach einiger Zeit,... stubste sie eine leicht feuchte Nasenspitze
ihren Waden an und sie schaue leicht irritiert ab, zu ihrem kleinen
Hund, welcher sie an wedelte um gassi zu gehen..





Sirina kniete sich zu ihrem kleinen Knuffigen Hund und ging zum
Flur, wo sie die Leine für ihren kleinen weiss braunen lang Haar
Chihuahua hingen hat, leinte ihre süsse  "Gina" an.
Zieht           sich ihre Hose
Stiefel Langen Mantel an und öffnet die Tür wo sie der Dämmerung
entgegen trat "Gina" sprang lustig in den frisch gefallenden Schnee
hinein in dem die kleine Hündin leicht     zu
versinken schien .. jedoch durch seine lustigen Hasen ähnliche
sprünge war sie dem einsinken herr.So gingen sie in Richtung
Waldrand der knapp 200 Meter vom Haus entfernt war und an einen
leicht zugefrorenen See grenzte.Mehr oder weniger funtionierende
Parkleuchten um den See herum beleuchten den zu erahnenden Weg in
der Parklandschaft welche von Stunde zu Stunde mehr verschwand
unter dem frisch fallenden Schnee..





Sirina löste ihre "Gina" von der Leine so das die Kleine ihren
bedürfnissen nach kommen kann ...welche auch gleich los rante um
ein gutes Plätzchen zu finden..Sirina´s blick schweifte über den
See hinweg wo sie in der ferne am Ufer andere Menschen zu sehen
scheint jedoch ... nicht wie üblich gewohnt in Begleitung ihrer
vier Beiner ...





..ein leichtes auf wimmern läßt sie auffahren und in blitzes Eile
drehte sie sich zu "Gina" um,  doch wo sie sein müßte war sie
nicht zu sehen, eilig folgte sie den kleinen sprung lauf Pfoten und
rief "Giiinaa" "Giiiiinnaaa" komm her "Giiiinaaa" ..ihr liefen
langsam die Tränen den Wagen hinunter,.. von Gina kein Zeichen,...
keine weiteren Pfoten abdrücke zu finden war. Sirina sank zusammen
und fing an zu Weinen ... sie dachte nur, wie kann das sein ?
Einfach spurlos verschwunden ...





Nein,... so wollte sie nicht nach Hause und suchte weiter und
weiter nach ihrer Gina weiter in den Wald hinein ,wieder zum See
hinab,....da erblickte sie ein braun weisses etwas am Seerand,...
fast rein stürzend greifte sie nach einem Ast, um zu sehen was dies
war ,....  ein gefühl der Erleichterung stoß in ihr auf, als
sie sah das es nur ein vermoderter alter Ast war ..





Gina jedoch blieb verschwunden ,......spurlos..













Sirina brach das Herz, machte sich vorwürfe welche ihr die Tränen
mehr und mehr über das hübsche Gesicht trieben ..suchend auf dem
rückweg rufend immer und immer wieder nach ihrer Gina, aber es kam
nur Stille unheimliche Stille,.... so wie sie es zuvor nie wahr
genommen hatte ..!Doch da,... sie zuckte zusammen Angst schoss ihr
durch den Körper,..ein laut knackendes Gereuch in den Bäumen des
mittlerweile schwarz gewordenen Wald´s, ließ sie zu den Leuchten am
Seerand zurück laufen. Was war das dachte sie sich und lief,...
lief schneller und schneller..  





Nahe dem Haus kam leichte Hoffnung in ihr hervor, das Gina
vielleicht zurück gelaufen sein...könnte! Tief Traurig nahm sie die
Stufen hoch zu Haustür ,.. von Gina keine Spur ... jeden Moment
hoffte sie auf ein helles Bellen,.... welches sie gewohnt war von
ihrer Gina, nichts kein freudiges rum springen der Kleinen kein
gebelle nichts, ihr Blick ging zum Wohnzimmer Fenster wo sie der
Wald in die tiefen der Finsternis ein zu saugen schien...wie
gebannt schaut sie in die scheinbar unendende Finsternis des
Waldes,... irgendwas ist da..... kam ihr in den Sinn!! Schmerz
bohrte sich tief in ihr Herz,.. welche die Sehnsucht nach ihrer
Gina tief und tiefer bohrte. Sirina sank zu Boden weinend und
wimmernd schluchzend schlief sie ein... 
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